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Was von Hitler wirkli! gemein war:

Mens!en, gegen die sonst gar ni!ts vorlag, zu töten, weil sie oder ihre Vorfahren als Juden geboren waren. (Das 
war natürli! ni!t seine einzige Gemeinheit, aber seine bekannteste, weil sie im Gegensatz zu seiner ebenso 
s!weinis!en Verfolgung seiner politis!en Gegner, d.h. in erster Linie der KPD, keine US-Parallelen hat.)

In der Tat: es ist s!weinis!, jemanden zu töten (oder au! nur zu s!ikanieren), weil er als Jude geboren 
wurde. (Kriterium war au! bei Hitler die Religionszugehörigkeit, entweder die eigene oder diejenige der Eltern, 
weil es einfa! keine jüdis!e Rasse gibt, den historis!en Nazis und gar ni!t so wenigen israelis!en Fanatikern 
zum Trotz; der Grund für diese Konstruktion war, daß Religion damals unmodern war und in den Städten nur 
belä!elt wurde, religiöse Minderheiten aber genau wie heute und zu allen Zeiten prozentual mehr denkende 
Mens!en hervorbra!ten als Mehrheiten, und das ma!t sie Glei!s!altern, sozusagen den Vertretern der 
fdGO ihrer Tage, verständli!erweise verhaßt. In Europa mit seiner katholis!en Tradition war das besonders 
ausgeprägt.)

Wie gesagt: Mens!en wegen ihrer religiösen Zugehörigkeit oder Familientradition umzubringen, war von 
Hitler eine S!weinerei, und weil er erstens den Krieg verloren hat, zweitens kein Ami-Präsident war, darf, ja 
muß das au! jeder sagen. ABER WENN ES EINE SCHWEINEREI IST, JEMANDEN ZU TÖTEN, WEIL ER (für 
Idioten unter unseren Lesern: unabhängig vom Ges!le!t oder der Hautfarbe!) ALS JUDE GEBOREN WURDE, 
IST ES DANN EINE KLEINERE SCHWEINEREI, JEMANDEN ZU TÖTEN, WEIL ER ALS CHRIST ODER ALEVIT 
GEBOREN WURDE?!

Genau das aber ges!ieht in diesen Monaten und sogar Jahren systematis! in Syrien. Mit unseren 
Steuergeldern. Mit den Ölmilliarden des stinkendsten monar!istis!en Dre"s, der gegenwärtig (auf der arabis!en 
Halbinsel) den Erdball verpestet. Auf US-Befehl, mit US-Förderung. Gede"t von unserer Armee (»Bundeswehr«, aus 
gutem Grund seit einer Weile ein Söldnerheer) an der syris!-türkis!en Grenze und vor der libanesis!en Küste. Sie 
si!ert dort den Rü"zug (das ist der Sinn des ominösen »Wenn die Türkei angegriffen wird«, das unsere Unisono-
Presse dazu herauskotzt) und den Waffenna!s!ub sowie Lu$spionage-Daten. Für Invasoren aus Dutzenden 
islamis!er Staaten und Siedlungsgruppen von Tunesien bis Pakistan, Norwegen bis Hamas-Land, genommen 
aus der Hefe islamis!er Fanatiker, unermüdli! ni!t nur im Morden, sondern au! im Vergewaltigen ihrer 
!ristli!en, alevitis!en oder etwas aufgeklärten Opfer, ansonsten sexuell versorgt von islamis!en Prostituierten, 
die auf der Basis einer Sondererlaubnis saudis!er Religionsbosse ihrer edlen Profession na!gehen. Denn anders, 
ohne Mord und Vergewaltigung, fehlte diesem von außen eindringenden, von unserem sauer verdienten als 
Steuer abgepreßten Geld (so ein böser Hoeneß aber au!!) bewaffneten und versorgten Invasorendre" einfa! 
Lust und S!ma"es, Syrien für das imperium Americanum zu erobern. S!ämt Eu!, Europäer, da wegzusehen, 
dafür ges!lossenen Maules zu ble!en und zu ble!en! (Eure US-amerikanis!en Brüder aus dem einfa!en 
Volk, die eine no! viel härtere Glei!s!altung und Propagandaberieselung, Vereinzelung und Entre!tung zu 
ertragen haben als wir Europäer, sind da viel besser: nur ihre breiten und opferbereiten Demonstrationen, hier 
eisern vers!wiegen, verhinderten bisher einen Angriff der offiziellen US-Armee auf das ges!undene Syrien, und 
sie hören im Gegensatz zu Eu! mehrheitli!en Sklavenseelen »Russia Today«.) 

Islamistis!e Invasoren töten in der syris!en Stadt Ghassanieh öffentli! den Franziskanerpater François Murad dur! 
Köpfen. Das haben zwar Franziskaner unter Hitler mit orthodoxen Serben ganz genauso gema!t, aber der Franziskaner 
natürli! ni!t – und muß man bei diesen S!eußli!keiten wirkli! immer weggu"en und feige für sie zahlen? 



Hitlers Völkermord an den Juden war der größte der späten Neuzeit. Der zweitgrößte (etwa ein Fün$el so 
umfangrei!) war der wenig frühere der »Jungtürken« (Atatürk ha&e mit ihm ni!ts zu tun!) an den Armeniern 
während des ersten Weltkriegs (und gede"t dur! diesen). Hitler kannte ihn von einem Augenzeugen (als er no! ein 
einfa!er Arbeitsloser war, sozusagen der Jos!ka von Wien), und sehr wahrs!einli! bildete dieser Völkermord 
in ihm das Muster für den seinigen. HEUTE GEHT ER WEITER – MIT UNSEREN STEUERGELDERN!

Es ist do! sehr merkwürdig, daß über Hitler ni!t 
genug die Nase gerümp$ werden kann, ebenso über die 
damaligen – dur!aus vera!tenswerten! – »Wegseher«, 
über die völlig analogen Verbre!en der Gegenwart 
resp. deren »Wegseher« aber ni!t. Mehr als alle Juden 
seines Zugriffsberei!s kann man ni!t töten, böser 
geht ni!t, und das war Hitlers Ziel (bzw. eines seiner 
zahlrei!en üblen Ziele, deren gemeinsamer Nenner 
»Glei!s!altung« hieß); mehr als alle Christen 
(darunter eben au! die monophysitis!en Armenier 
und Traditions-Syrer, während Katholiken und 
Protestanten bekanntli! »Dyophysiten« sind, o wie 
relevant!) ihres Zugriffsberei!s töten können au! die 

islamistis!en Söldner ni!t, wel!e die NATO-Staaten auf Syrien loslassen, weil dessen überlebende nationale 
Souveränität – das ist der Kern der Ges!i!te – sie fu!st, und so kommt es zu dem Handel »Taus!e nationale 
Souveränität gegen religiöses Tobere!t«. Und so muß man den »Jungs«, wel!e da eine S!ei!s- (oder S!eiß-?) 
»Demokratie« installieren sollen, den zur Vollständigkeit strebenden religiösen Massenmord halt gönnen. Mit 
unserem vom Staat geraubten Geld, versteht si!, denn sonst wären sie der tapferen syris!en Armee, viellei!t 
sogar nur Polizei, längst erlegen.

Auf den Propagandadre" von den »Brutkastenbabys« über die »Massenverni!tungswaffen« bis hin zum 
(in Wahrheit von den Invasoren eingesetzten) »Gi$gas« gehen wir hier ni!t ein und verweisen auf Anfrage nur 
auf unsere entspre!enden Veröffentli!ungen. –

. – .

Für seinen rekordha$en Völkermord ist Hitler sehr berühmt geworden. Ein anderes seiner Ziele war die 
»Osterweiterung«. Au! hier befindet si! – dur! die ebenfalls von unseren Steuern zumindest mitfinanzierte 
Eroberung der Ukraine mi&els Bürgerkrieg gegen den USA unerwüns!te Wahlergebnisse – die EU ganz in Hitlers 
Fußstapfen; allerdings im Gegensatz zu diesem in amerikanis!em Au$rag und gegen ihre eigenen Interessen. 
Denn in Wahrheit würde Rußland gerne in Frieden mit Europa leben, am besten natürli! einem neutralen, mit 
dem es Rohstoffe gegen Industrie-Spitzengüter taus!t, sta& daß Europa si! dur! Krieg und Boyko& gegen 
Rußland ruiniert, auf daß Uncle Sam‘s Weltherrs!a$ endli! perfekt werde und alle Mens!en Heloten, außer 
den amerikanis!en Aufsi!tsratsmitgliedern und deren Günstlingen natürli!. Wollen wir das? Hat si! unser 
Lebensstandard ni!t seit der Verni!tung der Sowjetunion mindestens halbiert? Und das war erst der Anfang... 
Ihr könnt Eu! drauf verlassen, unsere Prognosen waren seit Jahrzehnten immer ri!tig!

Nur no! eines, weil es kaum jemand weiß: die Eroberung der Ukraine, von wel!er deren angestammte 
Bevölkerung winzige Reste zum s!äumenden Ärger unserer glei!ges!alteten Presse zu re&en su!t, war nur 
dur! Stalin so relativ lei!t (während das den USA dur! seine bloße Existenz verhaßte souveräne Weißrußland 
no! relativ si!er ist). Denn Stalin erweiterte na! dem 2. Weltkrieg die ja no! von ihm kontrollierte Ukraine um 
einen katholis!-polnis!en Wes&eil, und damit legte er jenes Ku"u"sei in sein eigenes Nest, auf dem seither 
dur! unermüdli!e geheime Geldtransporte (woher hat sie‘s wohl?), ganz ähnli! wie zuvor für »Solidarnosc«, die 
Konrad-Adenauer-Sti$ung au(auen konnte. Ni!ts anderes war der Kern der gepriesenen »Orange-Revolution«, 
ni!ts anderes derjenige des jetzigen reaktionären Umsturzes. Und damit er den Ukrainern, wenigstens den 
papsthörigen davon, leidli! gefällt, sollen aus Euren Tas!en jetzt weitere 11 Milliarden Bonbons und andere 
Beste!ungsgelder für sie bezahlt werden, bis sie si! an die neue Herrs!a$ gewöhnt haben. – Fein, was?!

Denkt darüber na!!
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